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Amtliches .
Für das Königliche Remontedepot Breithülen wird

wie im Vorjahr eine Anzahl Remonten auf Märkten im
Lande aufgekauft und zwar : am 22 . Juni in Horb , am
23 . Juni in Bietigheim, je vormittags von 8 Uhr ab unter
folgenden Bedingungen : 1 ) Die Pferde müssen im Alter
von 3 Jahren stehen , gesuno , fehlerfrei, von gutem Köper-
und Faßbau und auf den Knochen unverbraucht sein , auch
derben Huf haben. Ausnahmsweise dürfen auch Pferde ,
die im Jahre 1899 geboren sind , vorgestellt werden. 2)
Hengste , Spitzhengste, trächtige Stuten, Schimmel, Falben,
Pferde mit häßlichen Abzeichen sind ausgeschlossen . 3) Der
Ankauf erfolgt in erster Linie von Züchtern und Pferde¬
besitzern Württembergs . Die Deckscheine, bezw . die Füllen¬
scheine sind beizubringen. 4) Der Verkäufer haftet für die
gesetzlichen Gewährsfehler (Reichsgesetzblatt 1899 S 219 .)
5) Die angekauften Pferde werden sofort gegen bare Be¬
zahlung abgenommen. 6) Jedem Pferd ist eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem Gebiß und eine starke Kopf-
halftcr von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei
Meter langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Die erste mittlere Eisenbahndienstprüfung haben u. a. mit Er¬
folg bestanden : Karl Manch und August Schuh von Calw , Otto
Wucherer von Altensteig .

Präsident Roosevetts Flottenreden .
(Nachdruck verboten .)

0 Der Präsident der großen nordamerikanischen Union
ist ein Wahrheit liebender Charakter, ein offener und ehr¬
licher Politiker . Für diplomatische Finessen sogar zu ehr¬
lich ; er hat das bei der Venezuela-Frage bewiesen, wo er
sofort bereit war , zum Beweise seiner Freundschafts-Gesinnung
für Deutschland das Schiedsrichteramt zu übernehmen; denn
einem Manne , wie Herrn Theodor Roosevelt, kann es am
Ende nicht schwer werden, zwischen einem Staate, dessen
Oberhaupt Kaiser Wilhelm II . ist, und einem solchen, an
dessen Spitze ein Don Castro, von allen „ geriebenen" Per¬
sonen die „ geriebenste " zu wählen. Aber die Mehrheit der
Herren Dankees , der Presse, die grimmig gegen uns ins
Horn stieß , und seine Minister verwehrten es dem nord¬
amerikanischen Landesvater , dem Zuge seines Herzens zu
folgen. Ein diplomatischerer, weniger ehrlicherer Staatschef ,
wäre von vornherein zurückhaltender gewesen, anders Herr
Roosevelt, der in seiner derb -urwüchsigenArt an den deutschen
Bismarck zu gewissen Zeiten seines Lebens erinnert, natür¬
lich die so sehr verschiedenen amerikanischen Verhältnisse in
Betracht gezogen . Der Präsident spricht sich in allen auf
seiner weiten Reise gehaltenen Reden für eine internationale
Höflichkeit , die, wie er ebenfalls ganz ungeniert betont hat,
seinen Landsleuten mitunter recht abgeht, und Friedfertig¬
keit aus , er hat auch, wie bekannt , die Deutschland längst
schuldige Flottenentsendung endlich durchgesetzt, aber, was
sehr bezeichnend ist, Theodor Roosevelt empfiehlt eine ge¬
waltige Verstärkung der nordamerikanischen Seemacht, da
für den Berteidigungsapparat der Union nur das Meer in
Betracht kommt . Mit irgend einem anderen Staate ihres
Erdteils würden die Vereinigten Staaten bald genug fertig
werden , sogar mit allen übrigen zusammengenommen .

Diese Flottenreden sind gerade von denjenigen euro¬
päischen Zeitungen , die sich sonst mit einem wahren Heiß¬
hunger auf jede neue Rüstungs -Ankündigung stürzen , recht
wenig beachtet worden. Auch die idealen Friedensleute , die
den Zaren Nikolaus II . wegen seines die rauhe
Praxis und die eigene russische Politik längst widerlegten
Friedens -Manifestes nicht genug in den Himmel heben
konnten , schweigen sich aus, obwohl diese selben Persönlich¬
keiten es niemals an sich fehlen ließen, wenn von Seiten
der deutschen Heeres- oder Marineverwaltung eine , sei es
auch noch so bescheidene Maßnahme ins Auge gefaßt war .
Immer wurden wir als die Herolde eines neuen Völker-
krieges , der allgemeinen wirtschaftlichen Zerrüttung von
Europa, und wie die Ehrentitel sonst noch lauteten, hinge¬
stellt . Daß die deutsche Politik auch bei der größten
Militärvorlage Gewähr dafür bietet , daß kein Mißbrauch
mit diesen Machtmitteln getrieben wird, das blieb einfach
unbeachtet. Die Person des nordamerikanischenPräsidenten
bietet auch eine gewisse Garantie, daß Ehrlichkeit die Politik
seiner Amtsdauer beherrschen soll, aber andere Leute denken
darüber anders , und daß der spanische Krieg gar nichts
weiter, als ein Geschäftsprojekt der an Kuba interessierten
nordamerikanischen Spekulanten war , weiß heute Jedermann .
Für denjenigen Teil der nordamerikanischen Diplomaten ,
welche diese so recht amerikanische Politik vertritt , ist der in
den Venezuela-Wirren hervorgetretene Mr . Bowen ein
leuchtendes Beispiel.

Präsident Roosevelt kennt seine Landsleute mit ihrer
Leidenschaftlichkeit , der geringen Fähigkeit, den Rechten
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Anderer Rechnung zu tragen, mit der gern geübten Unter¬
schätzung, fremder Nationen und der Ueberzeugung, daß für
Geld alles zu haben und mit Geld alles zu machen sei ,
genauer, als sie selbst sich kennen . Und weil er voraus¬
sieht, daß diese nationalen Charaktereigenschaften leichter
einen Konflikt Hervorrufen können , empfiehlt er große
Flottenbauten . Er müßte kein ehrlicher Sohn seines Vater¬
landes sein, wenn er nicht mit allen Kräften bemüht wäre,
in dessen Interesse alles zu tun , was die Zukunft der
Bereinigten Staaten schützen könnte . Zudem haben die
Amerikaner an der früher stark verpönten, als undemokratisch
und anmaßend verschrieenen Ausdehnung über ihre natür¬
lichen Grenzen hinaus Geschmack gefunden, und sie werden
bei den Philippinen und dem Besitz eines Teils der
Samoainseln es nicht bewenden lassen . Herrn Roosevelt
ist ja in einer Zukunftsbetrachtung selbst die Zunge durch¬
gegangen, indem er betonte , daß der Stille Ozean nord¬
amerikanischem Einfluß anheim fallen müsse. Er wird das
nicht bitterböS gemeint haben, und wenn er weiß, oder er¬
fahren sollte , daß es nicht so schnell dahin kommt, wird er
auch zufrieden sein, aber man steht, was die Amerikaner
bewegt . Wer das eine will, der muß das andere lassen ,
wer sich in solche Ausstchtsgedanken wiegt , der muß auch
über die Kosten , und was sonst mit einer großen militärischen
Machtentsaltung in Zusammenhang steht und geredet wird
fortkommen ! Aber wenn man im sogenannten Lande der
Freiheit diese Zukunftsmusik betreibt, dann wird es für
Deutschland nur das beste Recht sein.

Tagespolitik .
Zur Gemeindeordnung hat der württembergische

Landesverband evangelischer Arbeiter an den Landtag ,
sowie an das Kgl. Staatsministerium eine Eingabe ge¬
richtet , die folgende Bitten ausspricht : 1 . Es möge die
obligatorische Einführung von gemeinderätlichenDeputationen
für Arbeiterangelegenheiten in denjenigen Gemeinden des
Landes , in denen mindestens 50 Arbeiter wohnen oder be¬
schäftigt sind , in entsprechender Ausdehnung der Bestimmung
des Artikels 101 des Entwurfs erfolgen ; diese Deputation
wäre vom Gemeinderat je auf die Dauer von 6 Jahren
zu wählen, und zwar zu ^/z aus den Kreisen der gemeinde¬
wahlberechtigten Arbeiter, jedoch so, daß alle 3 Jahre die
Hälfte ausscheidet und wieder neu berufen wird. Sie hätte
zu bestehen in Gemeinden von über 30 000 Einwohnern
aus 12 , in Gemeiden bis zu 5000 Einwohnern aus 8 und
in den übrigen Gemeinden aus 6 Mitgliedern ohne den
Vorsitzenden . II . Es möge die obligatorische Einführung
von Arbeiterämtern in den gleichen Gemeinden herbeigeführt
werden. Der Geschäftskreis des Arbeiteramtes hätte die
ganze soziale Gemeindebeamten-Betätigung zu umfassen , also
namentlich 1 ) die Arbeiterversicherung, 2) die Vermittlung
von Arbeit, 3) die Wohnungsfürsorge , 4) die Erteilung
von Rechtsauskünften an Arbeiter, 5) die statistischen Er¬
hebungen über allgemeine Arbeiterangelegenheiten, 6) die
Fabrik- und Gewerbe-Revision, 7 ) die Entscheidung über
Gestattung von Ausnahmen von den reichsgesetzlichen
Arbeiterschutz -Bestimmungen, 8) wo ein Gewerbegericht be¬
steht, die Geschäfte des Vorsitzenden und des Gerichtsschreibers
desselben. Das Arbeitsamt wäre in kleineren Gemeinden
von dem Octsvorsteher, in größeren von einem oder mehreren
Beamten (je mit eigener Selbstständigkeit), von denen einem
die Dienstaufsicht zu übertragen wäre, zu versehen . III . Es
möge in allen Gemeinden des Landes im Interesse der Ge¬
meinden selbst, wie derjenigen Wählergruppen , die als
Minderheiten bei Gemeindewahlen in Betracht kommen , die
Verhältniswahl eingeführt werden .

* *
(Das Deutschtum im Auslande .) Nach dem Jahres¬

bericht des Allgemeinen deutschen Schulvereins zur Erhaltung
des Deutschtums im Auslande dauert die Verdrängung der
deutschen Sprache und deutschen Ortsnamen in Ungarn an .
In Böhmen hat die letzte Volkszählung eine mäßige Zu¬
nahme des deutschen Elements ergeben . Dagegen sind die
Verhältnisse in Mähren schlechter geworden. Ebenso in
Schlesien. Den traurigsten Rückgang weist Galizien auf,
wogegen das Deutschtum in der Bukowina erfreuliche Fort¬
schritte macht.

-» **
Die Vermutung , Frankreich werde zur Genugtuung

für die seinem Generalgouverneur widerfahrene Unbill die
Oase Figiz nicht nur durch eine militärische Aktion züch¬
tigen, sondern das in Betracht kommende Gebiet ohne lange
Förmlichkeiten annektieren , wird mehr und mehr zur Ge¬
wißheit. Die nationalistischen Blätter fordern nichts ge¬
ringeres als die Unterjochung ganz Marokkos unter die
französische Oberhoheit. Damit wird es natürlich nichts.

Im Senat hat Ministerpräsident Combes übrigens schon
eine Erklärung abgegeben, die im Wesentlichen darauf
hinausläuft, daß sich die Aktion Frankreichs auf die Oase
Figiz beschränken wird.

* *

Auf dem Balkan ist die Lage noch immer nicht voll¬
kommen befriedigend. Auf Grund von Anzeichen , daß die
Situation im Wilajet Monastir wieder weniger beruhigend
sei, haben die Botschafter Englands und Italiens bei der
Pforte ernstliche Vorstellungen erhoben und darauf ge¬
drungen , daß in Monastir energische Vorkehrungen für die
öffentliche Sicherheit getroffen werden. Der türkische Mi¬
nister des Innern hat daraufhin versprochen, die Behörden
in Monastir mit neuen und bestimmteren Instruktionen zu
versehen . — Nach Angabe der Pforte wurden in Saloniki
von den verhafteten Bulgaren bisher gegen 400 entlassen ;
nur 20 Bulgaren, deren Schuld erwiesen ist, befinden sich
noch in Haft .

-i- *
Japan ist nicht mit Unrecht das ostastatische Preußen

genannt worden. In allen Fragen der Wehrmacht hat es
sich Preußen mit Nutzen zum Vorbild genommen. Aber
auch in verfassungsrechtlichen Fragen nähert sich Japan
dem Standpunkte Preußens unter entschiedener Ablehnung
der in parlamentarisch regierten Staaten herrschenden Grund¬
sätze . Neulich hatte das Abgeordnetenhaus in Tokio ein
Mißtrauensvotum gegen das Kabinett beschlossen. Darauf¬
hin erklärte nun der japanische Ministerpräsident Kobsura
in der ersten Kammer, dem Hause der Pairs : Das Kabi¬
nett hat seinen Auftrag vom Kaiser empfangen, es hat aber
kein Mandat vom Adgeordnetenhause erhalten . In dem Be¬
schlüsse d'eses Hauses liege daher für das Ministerium kein
Anlaß zum Rücktritt. So ähnlich oder ganz so hätte in
gleicher Lage auch unser unvergeßlicher Bismarck gesprochen ,
den sich der japanische Ministerpräsident zum Lehrmeister
auserseheu hat, gemäß den schönen Worten : Ein Jeder
muß sich seinen Helden wählen, — den er die Wege zum
Abgang hinauf — sich nacharbeitet.

rvttVttenrvevsifetzeV L «rirdt «rs .
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 3 . Juni . (185 . Sitzung .) Das Haus
setzte heute nachmittag die Beratung des Eisenbahnbau¬
kreditgesetzes fort und genehmigte für Erweiterungen und
Verbesserungen an den im Betrieb befiaolichen Bahnen
10 230000 Mark . Hiervon kommen für Erweiterung des
Bahnhofs Mühlacker als 2 . Rate 100 000 Mark zur Ver¬
wendung. Zu der Forderung von einer Million für die
Erweiterung des Bahnhofs Feuerbach stellte Rembold -
Aalen den Antrag , diese Forderung zur näheren Prüfung
an die volkswirtschaftliche Kommission zurückzuverweisen .
Der Antrag Rembold wurde schließlich mit großer Mehr¬
heit abgelehnt und die Forderung genehmigt, ebenso 500 000
Mark für die Erweiterung der Wagenwerkstätte Cannstatt
und 1 Million als dritte Rate für die des Bahnhofs Plo¬
chingen . Ferner wurden bewilligt für Bahnhofserweite¬
rungen in Süßen als letzte Rate 130000 Mark, ;als dritte
Rate in Ulm 2 Millionen . Sodann wurden genehmigt als
2. Rate 200 000 Mark für Pforzheim , als 2 . Rate
600 000 Mark für Erweiterungs - und Neubauten auf der
Station Freudenstadt , Hauptbahnhof , 100 000 Mark als
erste Rate für die Station Schiltach und 1 600 000 Mark
als erste Rate für den Bahnhof Reutlingen. Bei letzterer
Forderung ergriff auch Präsident Payer zu einer Rede das
Wort, in der er auf die scharfe Frühlingsluft hinwies , die
in letzter Zeit gegen den Rcgierungstisch und die Kommission
wehte . In technischen Fragen müsse man zu der Verwal¬
tung und zu der Kommission Vertrauen haben , derartige
Fragen zu prüfen, müsse Sache der Kommission sein. Die
scharfe Frühlingsluft besteht nach seiner Ansicht zu unrecht.
Redner sprach sich dann für die Forderung zur Erweiterung
des Bahnhofs Reutlingen aus . Zum Schluß der Sitzung
wurden noch genehmigt : 1400 000 Mark als dritte Rate
für die Erweiterung des Bahnhofs Aalen , 500000 Mark
als erste Rate für die Beseitigung von schienengleichen Weg¬
übergängen und 700 000 Mark als erste Rate für Maß¬
nahmen zur Erhöhung der Betriebssicherheit. Endlich wurde
noch folgender gemeinschaftlicher Antrag der Finanz -
kommiffion angenommen : Die Kammer der Abgg . wolle be¬
schließen : Die Kammer nimmt von der beabsichtigten Ver¬
wendung der durch Beschluß der Kammer der Abgeordneten
vom 12 . Juli 1901 für Grunderwerbung zur Erweiterung
des Bahnhofs Stuttgart verwilligten 3 Millionen Mark im
Restbetrag von 1 100 000 Mark zum Ankauf der Zucker¬
fabrik Stuttgart ohne Beanstandung Kenntnis .

* Stuttgart , 4. Juni . (186. Sitzung .) Das Haus be-



riel l eule das Eisenbahnbaukreditgesetz zu Ende und nahm zu¬
nächst Art. 5 desselben an , der für die Erbauung von Wohn¬
gebäuden 2 250 000 Mark bestimmt , deren Verwendung
folgendermaßen festgesetzt ist : als 7 . Rate 700 000 Mark
für weitere Familienwohnungsgebäude für Unterbeamte der
Verkehrsanstalten in Stuttgart ; für Wohngebäude der Eisen¬
bahnbeamten und Unterbeamten, a) beim Güterbahnhof Unter¬
türkheim als Z .Wate 250 000 Mark und (einem formellen
Antrag v . Kienes entsprechend ) je als weitere Rate b) in
Ulm 270 000 Mark , o) in Heilbronn 100 000 Mark und
ä) auf anderen Stationen 630000 Mark,' ferner 700 000
Mark für Arbeiterwohngebäude und zwar als 3 . Rate
400 000 Mark für Arbeiter der Wagenwerkstätte Cannstatt
und 300 000 Mark für Werkstättenarbeiter in Aalen, Fried¬
richshafen, Heilbronn , Stuttgart und Ulm . Genehmigt
wurden weiterhin 4100 000 Mark für Vermehrung des
Fahrbetriebsmaterials der Staatseisenbahnen und 1 220 000
Mark für die Erwerbung der Privateisenbahn von Metzingen
nach Urach. Bei letzterer Forderung erklärte Minister v.
Soden auf eine Anfrage des Kammerpräsidenten Payer ,
daß durch die Verstaatlichung der Ermstalbahn kein Präjudiz
für den Weiterbau dieser Bahn von Urach nach Münsingen
und für die Umwandlung der Zahnradbahn bei Hönau in
eine Adhästonsbahn geschaffen werde. Sehr warm wurde
die Verstaatlichung der Ermstalbahn von dem Abgeordneten
Henning (Vp .) befürwortet, dessen Ausführungen in dem
Hinweis gipfelten , daß der Staat durch die Verstaatlichung
ein gutes Geschäft mache . Nach einer sehr ins Breite gehen¬
den Debatte über die Erwerbung der Ermstalbahn wurde
der Art. 8 angenommen, der für Zwecke der Post - und Tele¬
graphenverwaltung 1006 000 Mark bestimmt , und zwar
1 . für Postbauten (in Wangen, Fellbach, Mühlacker, Sont¬
heim a . N., Vaihingen a . F ., Aulendorf und Altshausen)
sowie zur Deckung der Ueberschreitung des Voranschlages
verschiedener Postbauten 406 000 Mark und 2 . zum Aus¬
bau der Fernsprechnetze 600 000 Mark . Sodann wurde
noch Art. 9 genehmigt , wonach zur Deckung des Gesamtauf¬
wandes von 29336000 Mark Staatsonlehen unter möglichst
günstigen Bedingungen aufzunehmen sind . In der Schluß¬
abstimmung wurde das ganze Gesetz nach den hiezu gefaßten
Beschlüssen mit sämtlichen 67 abgegebenen Stimmen ange¬
nommen. Morgen Rest der heutigen Tagesordnung.

und machten Strafanzeige . Einer der Bewerber hätte eine
Kaution von 1000 M. stellen sollen . In dem unbedeuten¬
den Geschäfte waren noch ein Zahntechniker mit 140 M .,
eine Buchhalterin mit 40 M., eine Ausläuferin mit 12 M.
Monatsgehalt angestellt , und der Kassier bezog einen solchen
von 90 M. Der angestellte Zahntechniker sagte aus, Krüger
sei überhaupt kein gelernter Zahntechniker und verstehe nichts
vom Geschäft . — Der Angeklagte wurde 13 vollendeter und
2 versuchter Betrugsvergehen schuldig gefunden und zu 10-
monatlicher Gefängnisstrafe verurteilt, wovon 1 Monat für
Untersuchungshaft abgeht,' von weiteren 2 vollendeten und
4 versuchten Vergehen freigesprochen . Der Antrag auf vor¬
läufige Haftentlassung wurde abgelehnt.

sj Einen praktischen Vorschlag für Bahnhofswirte macht
der Bahnhofsrestaurateur zu Zaöern in „ Küche und Keller.

"
Danach sollen die Bahnhofsrestaurateure ein Kartell ab¬
schließen , an den Zügen das Glas Bier etwa zu 25 Pfg.
zu verkaufen . Die Gläser müßten von jedem Bahnhofs¬
kellner zum Preise von 10 Pfg . zurückgenommen werden ,
so daß das Bier 15 Pfg . kosten würde. Die Reisenden
könnten dann in aller Gemütsruhe während der Fahrt ein
Glas Bier trinken .

* Wamöerg, 3 . Juni. Die Hinterbliebenen des ver¬
storbenen Kommerzienrats Michel haben dem Stadtmagistrat
100 000 Mark zu einer Stiftung für Arbeiter und Arme
überwiesen .

* Die Geschäftslast des Reichsgerichts hat einen ge¬
radezu bedrohlichen Charakter angenommen, so klagen die
Reichsqerichtsräte und bezeichnen einen gesetzgeberischen Ein¬
griff als unabweisbar .

* Werkt», 3 . Juni . Im Auftrag des deutschen Kaisers
sprach Botschafter Fürst Radolin in Paris den Ministern
Delcasse und Pelletan persönlich den Dank aus für die der
„ Amazone" gewährte Hilfeleistung. Der Marineattache
Kontreadmiral Siegel begibt sich von Paris nach Brest, um
im Auftrag des Kaisers den Marinebehörden aus dem glei¬
chen Anlaß zu danken .

LanoesnachrichLen .
* Katterbach, 4 . Juni . Heute nachmittag wurde das

Haus des Küblers G . Killinger jun . hier durch Feuer
zerstört .

* Korb , 3 . Juni. Im benachbarten Glatt (Hohen-
zollern) stieß der dortige Förster in der Nacht vom Mon - >
tag auf Dienstag auf einen Wilderer, einen Schäfer , der
zur Zeit dort weidete . Als der fliehende Wildfrevler dem
Haltruf des Försters keine Folge leistete, gab letzterer einen
Streifschuß ab, den der Wilderer erwiderte. Ein zweiter
Schuß des Försters streckte den Wilderer tot nieder.

* Stuttgart . (Strafkammer .) Angeklagt 15 vollendeter
und 6 versuchter Kautionsbetrügereien war der 30jährige
verheiratete Zahntechniker Franz Krüger von Petershagen
bei Berlin . Er kaufte im Mai v . I . ein hiesiges Geschäft
seiner Branche um 2000 M . mit geringer Anzahlung , gab
zwei Wechselaccepte , der Rest von 1100 M . war im Ok¬
tober v . I . zahlbar , doch schuldet er am Kaufspreise noch
900 M ., nachdem er im August v . I . geheiratet und von
seiner Schwiegermutter 3000 M . erhalten hat. Diese reichten
aber für den Geschäftsbetrieb , der in großem Stil einge¬
richtet wurde, nicht hin. Ilm sich weitere Mittel zu ver¬
schaffen, verlegte sich der Angeklagte auf Kantionsschwindel
im Großen , indem er mittelst Annoncen Kassiere suchte.
Nicht weniger als 13 stellenlose Leute zahlten ihm Kautions¬
beträge von 200 bis 500 M. ein, die er für sich und das
Geschäft verbrauchte. In weiteren sieben Fällen blieb es
beim Versuch . Einmal stellten sich an einem Tage auf eine
Annonce hin binnen wenigen Stunden fünf Bewerber ein,
deren jedem er gegen Kaution eine Anstellung als Kassier
zusagte. Einige von diesen fanden den Schwindel heraus

* Werkt«, 4 Juni. Nach einer den Aeltesten der Ber - .
liner Kaufmannschaft zugegangenen Mitteilung bestätigt es
sich, daß die kanadische Regierung die Frist , binnen welcher
die vor dem 17 . April gekauften deutschen Waren geliefert
sein müssen , um den Zuschlagszoll zu vermeiden , bis zum
30 . September verlängern will.

Ausländisches .
* Wie», 5. Juui. Zu der gestrigen Meldung vom Be¬

suche des deutschen Kaisers in Wien wird aus verläßlicher
diplomatischerQuelle weiter berichtet , daß auch Zar Nikolaus ,
und zwar Anfangs September , zum Besuche des Kaisers
Franz Joseph hier eintreffen werde . Der Zar wird sich
auf der Reise nach Italien über Warschau hierher begeben ,
zwei Tage verweilen und dann über Triest nach Rom reisen .
In Triest erwartet ein russisches Kriegsschiff den Zaren , das
ihn nach einem Rom am nächsten gelegenen italienischen
Haien dringt, von wo aus die Bahnfahrt nach Rom erfolgt.

* Wom, 5 . Juni. Nach Privatmeldungen aus London
scheint sicher zu sein, daß König Viktor die Reise nach Lon¬
don zum Herbst verschoben hat . Hiesige offizielle Kreise
schweigen noch .

ff Hlom, 5 . Juni. (Deputiertenkammer.) Der Unter-
staatssekrctär Baccelli erwidert auf eine Interpellation des
Sozialisten Morgan, ob die Nachricht von einem Besuch des
russischen Kaisers in Rom zutreffend sei, es bestehe kein
Zweifel darüber , daß der Besuch , den König Viktor Emanuel
am russischen Kaiserhof abgestattct habe, non Kaiser Nikolaus
erwidert werde . Morgan erwidert, die Sozialisten müßten
zu dieser Angelegenheit eine Erklärung abgeben. Die aus¬
ländischen Souveraine , welche nach Italien gekommen seien,
seien von ihnen ohne jede Gegenkundgebung empfangen
worden, weil sie konstitutionelle Monarchen seien. Das sei
aber bei dem Besuch des Kaisers Nikolaus nicht der Fall,
weil er seinem Volke noch keine Verfassung gewährt habe.
(Unterbrechung und Unruhe .) Der Präsident unterbricht

Morgan und betont, daß die italienische Nation glücklich
sein werde , das Oberhaupt des russischen Staates zu em-
fangen. Unterstaatssekretär Baccelli erklärt sodann, welcher
Politischen Partei man auch angehöre, so dürfe man doch
nicht die Pflichten der Höflichkeit und Gastfreundschaftlich¬
keit verletzen . Er lege gegen die Worte Morgaris Ver¬
wahrung ein und sei gewiß , daß die ganze Kammer sich mit
ihm in Uebereiustimmung befinde . Die Kammer nimmt
diese Worte mit äußerst lebhaftem Beifall auf und geht so¬
dann zur Beratung des Flöttenvoranschlages über.

* Neapel , 3 . Juni . Gestern abend brach im Leihhause
Feuer aus, das den linken Flügel und den Mittelbau des
aus dem Jahr 1600 stammenden Gebäudes zerstörte . Marquis
Sarmiento geriet zwischen zwei Feuerspritzen und erlitt schwere
Verletzungen. Durch eine umstürzende Feuerleiter wurden
drei Feuerwehrleute schwer verletzt , von denen einer gestorben
ist . Der Schaden wird auf ungefähr 11 Millionen Lire
geschätzt. Erst nachmittags war der Brand im Leihhause
gelöscht.

* London , 4 . Juni. In der Antwort auf einen an
Chamberlain gerichteten Brief bemerkt derselbe , wenn sich
die öffentliche Meinung in den Kolonien in der Tat feind¬
lich oder gar gleichgültig verhielte, so bestände nicht die ge¬
ringste Möglichkeit , die Zollreform zu verwirklichen . Er
würde sich für berechtigt halten, den Kampf aufzugeben,
wenn er nicht warm von den Kolonien unterstützt würde.

* London, 5 . Juni . Der „ Central News " zufolge ist
Lord Salisbury gestern Abend in Hatfield schwer erkrankt .
Sein Zustand heute früh erweckt ernste Besorgnis .

* London , 5 . Juni . Bei einem Orkan in der Nähe
von Valparaiso sind 20 Schiffe untergegangen.

* Merv-HorH , 5. Juni. Der Dampfer „ Deutschland"
lief auf eine Sandbank unweit Sandy Hook auf und konnte
noch nicht abgebracht werden.

Handel «uv Verkehr
* Aktensteig, 6 . Juni. Der Viehmarkt am letzten

Donnerstag war befahren mit 112 Paar Ochsen und
Stieren — 224 Stück, 57 Kühen und 34 Stück Jungvieh ,
zus. 315 Stück. Die schwache Zufuhr rührt diesmal daher,
daß gleichzeitig in Nagold ein Viehmarkt abgehalten wurde.
Fettvieh wurde von fremden Händlern rasch aufgekauft, Nutz¬
vieh war ebenfalls begehrt und wurden schöne Preise er¬
zielt . Auf dem Schweinemarkt war der Handel anfangs
unwesentlich , als aber die Preise etwas zu weichen begannen,
wurde der Umsatz noch ein lebhafter. — Vielseitig hörte
man den Wunsch äußern , ob der Pfingstmarkt nicht in die
Woche vor Pfingsten verlegt werden sollte , damit Kollisionen
mit anderen Märkten in der nächsten Umgebung vermieden
und dem entstehenden Einnahmeausfall der Geschäftsleute
abgeholfen werden könnte .

-u Aliensteig, 6 . Juni . Lebhaft ist gegenwärtig hier
der Umsatz in einheimischen Gerberrinden . Schöne Fichten¬
rinden werden mit 18 bis 22 Mk. pro 4 Rm . bezahlt.
Glatte eichene Schälrinden , geliefert von Waldbauern galten
4 Mk. bis 4 Mk. 70 dem Zentner nach , während rauhere
Eichenrinde vom Gäu durchschnittlich 25 Mk . pro Klafter,
oder 3 Mk . pro Ztr. gelten .

Verantwortlicher Redakteur : W. Ricke r , Altensteig .

Auf das Inserat betr. kostenfreier Unterrichts¬
kursus in heutiger Nummer werden verehrte Damen hiemit
besonders hingewiesen .

WM WMM ÄMM

daß die Fabrikate d er Hohensteirrer Seidenweberei
„Lohe", Hoflieferant , Hohenstein . Ernstthal , bezl.

Güte , Haltbarkeit rc . an erster Stelle stehen.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.

Man verlange Muster.

Alteusteig .
Schwere waschechte

Hssenzeuge
lwik englisches Leder

doppelseitig
mit weicher Appretur empfiehlt billigst

C . Arick.

MLensterg .

r 8kN8kii-bniiMllliill .
F r e u d e n st a d t.

K bis 8 tüchtige

Zimmllkitk
sofort gesucht.

Jakob Weißer , Zimmermeister .
Garrweiler .

Sehr schöne«

hat billig abzugeben
Johs . Schnierle

Bäcker .

Notizbücher
empfiehlt W . Rieker .

» l.MKN8 KN86II , 8tkxi'. 8 KN86N
j ÜKrIiUlK88KN8 KIl,klKllkllI >Ürg6r8KII8M

1 Lu88eIlU88 ' 8kN 86N
r8tM . Md llklikndüi'gkr 8ieüe>n
^ irirten jeden Gernerirtis

» 8eil8KMÜI'Il6
l Kümpfe aus Holz und Zink
» lleellle Nailäuäer VelrNewe
» 8kU8kurmgk , einfache und verstellbare
Din schöner Auswahl billigst bei >
W

- Heu- und Dunggabeln»
D 2-, 3- «nd 4zi«kig d

Atten steig.
Empsehle mein reichhaltiges Lager in
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Herrnecheir ,

— Aandschlepprechen
! KMM »»!> MM .
Hz « billigsten Preisen H"
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ScheruVach-Jgelsberg .

üiWMiMutttz .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns !

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 11. Juni ds Js .

in das Gasthaus zur „Krone " in Jgelsberg
_ freundlichst einzuladen.
G Jadod Sch-iblk »

Sohn des
Michael Schaible , Gutsbesitzers

in Schernbach.

Tochter des
Adam Mast, Gutsbesitzers

in Jgelsberg.
Kirchgang « m 11 Uhr M

L —^ Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
M entgegennehmen zu wollen. ^
TGGlGGGGGGG G GGGGGGGGGGGGG

Nach wie vor vermittele ich Aufträge fiir eine leistungsfähige

Kunstfärberei ^ chem . Wäscherei
LE " Etablissement 1 . Ranges -M -Z

Anerkannt vorzügliche Leistungen im Umfärben u . Reinigen jed . Art
Damen- u . Herrengarderobe, von Seide , Möbelstoffen , Federn etc . etc.
Mäßige Preise . Hochmoderne Farben . Prompte Bedienung

I . Werner , Alten-kig.

»» . s ?

KHZ
»

'Z
» «

rmÄL > e

IVetsetzpulvep
von ersten Autoritäten als vorzüglichstes

Waschmittel anerkannt
giebt blendend weiße und völlig

geruchlose Wäsche
! schont das Leinen in überraschendfterWeisel

Zum täglichen Waschen von Kochgeschirren .
Tellern , Messern, Gabeln , Gläsern rc . vom hygienischen Standpunkte

aus nicht dringend genug zu empfehlen .
Niederlage bei Ehr. Bnrghard jr. , Altensteig

Turnverein
Altensteig .

, G«t H«r» :
findet unter günstigen Bedingungen Samstag abend
Lehrstelle Lei MLZLckW / 9 Uhr

Matth« Harr
Kleidermacher.

Altensteig.
Kruse« aller Art
Sichel«
Senfenringr
Ssusenmärke
Dengelgefchirr

echte Mailänder
Wetzsteine
empfiehlt billigst

Karl Heuchler s Wtw-
Lengenloch .

Den

Hrasertrag
einer 5 /2 Morgen großen Wiese
oberhalb der Garrweiler Brücke ver¬
kaufen

Mittwoch de» 1v « Juni
abends 5 Uhr

in der Neumühle
_ Gebrüder Kalmba ch .

Altensteig .

seinst Vorlaus Mohnöl
glanzhell in neuen Flaschen

. ä 5 Liter Inhalt 4 .25
L 3 2 70

bei Nachfüllung l —3 Liter 80 ^
» „ 0 „ ä, 78 „

Fustbodeuöl
bei 5 Pfd . L 35

Maschinenöl
bei 5 Pfd . L 38 ^

Ehr. Bnrghard jr.
Ar. Flaig , Conditor .

im Lokal .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

- sn Vsnft «»« -

de§7e sisuskruuk

rmrö SU ! kttesz stuclikssst fikkeitk ^,

HdNF tÄL Seo-eoe/75/e',

, Elsnrliel ! in 5srks .
Unüdstti-eMicst kinsicllklick
kinfacststejs cler «ei-skellung .
u .Mfir-reickl in6üte,
nsltbzi -keit u .V/okldekömIiclilleit.

0/? E//L7 .
'

In Attenneig vorrätig der Fr .
Flaig, Freudenstadt : Fr . Stock
z . Linde , Nagold : Heinrich Gauß,
Psalzgrassnwtiler : C. F. Heintel .

L 5 Pfennig
sind zu haben bei

W. Riekerl

Üöffknllielik lVZiilki'verxswwIungen.
UM- Samstag dm 6. Juni "WW

abends 81- Uhr 'kL?'
im Gasthauszum „Gugel " in Altensteig

UM- Sonntag den 7 . Juni dZ
vormittags 11 Uhr

in der „Sonne " in Gottelfiugen
nachmittags 2 Uhr

in der „Traube " in Hochdorf
und nachmittags 1 ->5 Uhr

im „Löwen" in Grömbach
Tagesordnung : „Die bevorstehende Reichstagswahl und die Sozialdemokratie "

Redner ist Herr I . Hurder ,
Jedermann ist sreundlichst eingeladen . Freie Diskussion .

D « r Iii » R» « rutvr .

Die dch Eibympk
der Gegenwart ist meine gesetzlich geschützte Pumpe

U 8 98338 mit Entleerungsvorrichtung .
Unverwüstliche Dauerhastigkeit , weil kein
Holz, kein Blech, kein Leder zur Verwendung

kommt
6 ^ aki '6 Oaranli « .

Alrmannia -
Knttrrschneid-

maschinen
mit Wechselräder « s. Hand -
«nd Göpelbetrieb , kräftige
solide Bauart, starkes , großes

Schwungrad , schön gebogene
Messerform.

Aleumuma-

tziii- LZ« Wu»rr, liestü
schö«m tüft« ZchM mid

hit lkichtkii Emg .

Henwender , Heurechen, Handdreschmaschinenmit Memm-
dklricd »ad WmlM , Schrotmühlen, Ackerwalzen, Wiesen¬
eggen, Hack- L Häufelpflüge, Buttermaschinen, Milch¬
apparate, Göpelanlagen, Jauchehahnen L Verteiler.

Kataloge stehen kostenlos zu Diensten . Preise billigst .

Eugen Mahler .
Hochseine

3jähr . Garantie .
Fst . Trelmaschinen m. f . Kasten

Mk. 75 .
fst. für Fuß - und Handbetrieb

Mk . 85,
mit 5 Schubladen wie Abbildung
erhöhtfichd . Preis um 10 M . netto .
Maschinen nur für Handbetrieb
ohne Kasten Mk . 35 , 40 , 45 , 48

und höher,
m. Kasten Mk . 45 , 50 , 55 u . höher.
Kataloge stehe» kostenlos

zu Dieusteu .
Zuverl. Reparaturwerkstätte.

Fahrräder, erstklassige Marken, von Mk. 135 an ,
Lausmäutel, gute Qual , zu Mk. 6 .50,
Lustschläuche, „ „ „ „ 4 50,
Aeeetyleulaternen, Glocke » rc . zu billigsten Preisen.

Friedrich Herzog, Calw
gegenüber dem Gasth . z. Rötzle

Alle Arte« Maschine « für Haushalt und Küche
Waste« und Munition .

Rechnungs-Formulare
sind vorrätig bei

i« Folio , Quart
und Oktav

W. Rieker .

Nagold .

Wegen Verheiratung meines bis¬
herigen Mädchens suche auf Jakobi
ein fleißiges, ordentliches

Mädchen
das etwas vom Kochen versteht , bei
gutem Lohn
Frau Kaufmann AriedriH Schmid .

B e r n e ck.
Am Montag , den 8. ds . Mts .

mittags 1 Uhr
verkauft der Unterzeichnete einen
Wurf schöne
KMUtz Milch

schweine
wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Ehr. Wrik .

Dämpfigkeit
chronischer Husten der Pferde

W> heilbar. W
! Erfolg überraschend. Auskunft um- I
l sonst. LaboratoriumWirthgen, (Gesell- «
I schaft m. b. H.) . Niederlötznttz Dresden . Z



Sticken
Höchste

Auszeichnung Orlluä krix ^PA«
'LN"°

- 4-4-1-4- Stopfen

d kunst - stiekerei ^

ansgeführt ans gewöhnlichen Singer-Hanshaltrmgs Uiihrnajchinen.
Am Montag den S. Iuui beginnen wir in ^ .ItsnsbsiZ einen auf 14 Tage berechnete»

8 lloblenfreioo UI» tv >7»7»«;I»r8 M » i7!SA»s
welcher im Saale zur „Traube" ftattfindet.

Schriftlich: oder mündliche Anmeldungen werden in unserem Geschäftslokale in Pforzheim , Sedansplatz 3, sowie von unserer
Stickledrerin, welche vom 5 . Juni ab im Sticklokale in Altensteig anwesend ist , entgegengenommen , woselbst auch jede weitere mündliche
Auskunft bereitwilligst erteilt wird Wir laden zu reger Beteiligung ein und sehen auch dem Besuche der geehrten Damen , welche am

Unterricht selbst nicht teilnehmen wollen, gerne entgegen .
Im Schaufenster der Firmen Neinrivk 8pringer und Okristian Krauss haben wir eine Anzahl Ltivksreion , hergestellt auf unserer Original-Singer-Nähmaschine,

ausgestellt, auf welche wir ergebenst aufmerksam machen .
'

KWWWWDMW 8in§6i' 60 . MiiliEeüjnM ^et. 668 . DDDDDDD
^ (frühere Firma G . Neidlinger )

Sedansxlatz 3 ^Hohlsaum Monogramm

Dangsagittrg .
Für alle Beweise liebevoller Teil¬

nahme während der Krankheit und beim
Hingang in die Ewigkeit unserer lieben
Tochter

Veronika
ebenso für die so zahlreicheLeichenbegleitung
und die vielen Kranzspenden danken innigst

die trauernden Eltern
Johs Girrbach und Frau .

xzx xzx xjx xj > xjx 5 xjx xjx xzx x^x XHX x x̂ xzx
xsx XX

z Wähler - Versammlung, z

Atelien fün LünMirtzen
Antznonsntz

«l>« Fr . Bentele.
Filiale in Alteusteig im Hanse des Hrn. Fr . Adrion

Kaufmann , eine Treppe hoch .

Sprechstunden jeden Dienstag von morgens
1« bis abends 6 Uhr.

^ wird am

Der seitherige Vertreter des VII . Reichstagswahlkreises

krieckried lledremstt
Redakteur in Stuttgart

xtx

xz ^
xtx

^ Dienstag, den 9. Inni 1903
in folgenden Orten je zur festgesetzten Zeit zn den Wählern sprechen :

^ vormittags ValO Hlhr im WößLe in Werncck ^

12
xix nachmittags V -2
xzx

77
7 ?

7?

77

77

Oberweiler -Waldbors .

HotGtVUtttlirätttttz. ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^

Verwandte, Freunde und Bekannte auf H
Dienstag den 9 Inni ds . Js ^

in das « afthaus zum „Hirsch " in Gimmersfeld D
höflichst einzuladen .

FmLllidk Wch
Tochter des

s Georg Friedrich Walz,
Bäckers in Walddorf .

Metzger
Sohn des

f Martin Wurster, Bauers in
Oberweiler.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitte « dies statt jeder besonderen

Einladung entgegeunehme « zu wolle « .

Ei« Mittel zum Spare » sind
SSuppen und Speisen- Würze
ZSnPPenwürsel und'Bontllon -Kapstlu

Bestens empfohlen von Johannes Kaltenbach , Gemischtwaren,
Egenhausen

xzx

im Kirsch in Attsnsteig-Dorf ^
im Kirsch in Weberberg -M -
im gr . HSaum in GLtmanns-
weiter ^

im gr . Waum in KnzLai
im Kirsch in Simmerssetd

Zu diesen Versammlungen ergeht an sämtliche Wähler freund - ^
liche Einladung .

7 )

57

4 7»

77

M» ZchrmMk Wchlkmitk.
Der heutigen Auflage liegt

ein Prospekt des bekannten Spezia¬
listen Theod . Konetzkh in Stein
(Aargau , Schweiz) bei . _ ^

Kirchliche
^
Nachrichten

Sonntag 7. J ««i : Dreieinigkeits¬
fest. Predigt V2 W Uhr, Joh . 3,
1—15 . Lied 36 . ^ 2 Uhr Chri¬
stenlehre Mädchen. 3 . Bitte .

Nngv kd.
Bestgereinigte , staubfreie, neue

Aettfeberrr
in alle « Preislagen

Kölsche und bedruckte Dettkezngsstoffe
in sehr großem Sortiment ;

AM- eine große Auswahl 'MU

weißer, baumwollener und HMeiueucr
in einfach und doppelbreit

sowie simtche aOere Ausftenerartikel
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Christian Schwarz
« ahnh - sftraße.

Gerichtstag in Alteusteig
am Moutag, dev 8. ds. Mts.

Arnchtpreise .
Altensteig .

Schrannenzettel vom 4. Juni 1903.
Neuer Dinkel . . . - 6 80
Haber
Gerste .
Weizen .
Roaam .
Welschkorn

7 88 7 40
8 75 8 50

10 -
8 94 8 80
8 50 -

Bittnalienpreise .
V- Klg. Butter . . . . . . . 85 ^
2 Eier . . . . . . . ._ . 10 4
Hiezu „ Der Sonntags-Gast " Nr. 23.
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